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Volders steht seit 30 Jahren für Klimaschutz
Seit 30 Jahren ist Volders Mitglied im Klimabündnis Tirol. Die Gemeinde zählt somit zu den Pionierinnen eines Netzwerks, dem mittlerweile 88 Tiroler Gemeinden angehören. Neben der Unterstützung indigener Organisationen im Regenwald, setzt die Gemeinde auch lokal auf notwendige Maßnahmen. 
Bereits 1996 ist die Gemeinde Volders dem Klimabündnis Tirol beigetreten und zählt damit zu einer Handvoll Pioniergemeinden, die schon damals wussten: Klimaschutz heißt „global denken, lokal handeln“. In der 90er Jahren wurde das Klimabündnis gegründet, damit europäische Gemeinden einen Beitrag zum Schutz des Amazonas-Regenwald leisten. „Heute - 30 Jahre später – sind wir viele Schritte weiter“, resümiert Geschäftsführer Andrä Stigger. „Unsere Partnerschaft mit indigenen Organisationen im Amazonas ist immer noch das Herzstück des Klimabündnis. Allerdings legen wir in unserer täglichen Arbeit mittlerweile den Fokus auf die Tiroler Gemeinden – was können wir hier tun, um die Erderhitzung zu stoppen und um Klimagerechtigkeit nicht nur global, sondern auch lokal zu leben?“
Radfahren und Naherholung in Volders
So hat sich auch in Volders in den vergangenen 30 Jahren einiges getan. Ein besonderer Meilenstein war die PRO-BYKE-Radberatung im Jahr 2020 gemeinsam mit dem Klimabündnis Tirol, die das Radfahren in den Fokus rückte. Infrastrukturelle Maßnahmen, wie der Mehrzweckstreifen in der Augasse, sind ein visuelles Zeichen für umweltfreundliche und sichere Mobilität im Ort. Vizebürgermeister Helmut Wurm, betont die Bedeutung externer Expertise: „Die Zusammenarbeit mit dem Klimabündnis bringt ein Know-how in die Gemeinde, das wir intern so nicht aufbauen könnten. Für mich persönlich war die Ausbildung zum kommunalen Klimabeauftragten ein echtes Highlight – ein großes Dankeschön an das Team des Klimabündnis Tirol.“
Darüber hinaus wurde die Revitalisierung des Volderer Teiches als LEADER-Projekt durch das Regionalmanagement genehmigt. Ziel ist die Schaffung eines klimaangepassten Naherholungsgebiets, das als sogenannter „Cooling-Point“ insbesondere in Hitzeperioden zur Lebensqualität der Volderer Bevölkerung beiträgt. 
Im Rahmen der Generalversammlung von Klimabündnis Tirol strich Obmann und Klimaschutz-Landesrat René Zumtobel die Bedeutung der langjährigen Klimabündnis-Mitglieder hervor. „Das Netzwerk des Klimabündnis Tirol wächst insbesondere in den letzten Jahren rasant. Die Bedeutung von Klimaschutz und Klimawandelanpassung ist in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Aber es gab auch Pioniere, die den Weg für den heutigen Erfolg geebnet haben und die schon früh erkannt haben, wie wichtig es ist, sich für den Schutz unseres Lebensraums einzusetzen.“
Pressefoto: © Klimabündnis Tirol
BU: Bei der Generalversammlung von Klimabündnis Tirol wurde Volders als Jubiläumsgemeinde geehrt. Von links: Klimabündnis-Geschäftsführer Andrä Stigger, Vizebürgermeister Helmut Wurm, Landesrat René Zumtobel.
Pressekontakt: Lisa Prazeller | 0512 583558 39 | lisa.prazeller@klimabuendnis.at 
Das Klimabündnis Tirol
Der Verein Klimabündnis Tirol ist Teil des größten kommunalen Klimaschutz-Netzwerks Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.800 Gemeinden aus 25 Ländern in Europa mit indigenen Organisationen im Amazonasgebiet. In Tirol sind 88 Gemeinden, das Land Tirol, die Diözese Innsbruck sowie über 200 Betriebe und 76 Bildungseinrichtungen dem Klimabündnis beigetreten. Sie alle haben sich gemeinsam zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet. Mit Beratung, Projekten, Workshops und Veranstaltungen unterstützt das Klimabündnis Tirol seine Mitglieder auf dem Weg zu einer klimagerechten Gemeinde.
30 Jahre Klimabündnis-Jubiläum 2026
	
	
	




2

image1.png
(<5 BonoNis

TIROL




